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Absender, Empfänger und Gruß 
 

 

 
P 1:1   
Paulus und Timotheus, Skla-
ven Christi Jesu, allen 

d
Heili-

gen in Christus Jesus, denen, 
die in Philippi sind, samt den 
Aufsehern und Dienern. 
 
2K1.1; E1.1; K1.1; A16.1; 
P4.21; 1T3.1,8 
 

pau/loj kai. timo,qeoj dou/loi 
cristou/ ivhsou/ pa/sin toi/j 
a`gi,oij evn cristw/| ivhsou/ 
toi/j ou=sin evn fili,ppoij 
su.n evpisko,poij kai. 
diako,noij 
 

  
Weil Paulus hier am Briefanfang nicht auf sein Apostelamt verweist, 
macht dies deutlich, dass die Philipper es nicht angefochten haben, 
so wie es etliche der Korinther und Galater taten. 
 
Paulus – pau/loj (paulos) – ü. Ruhender (NK); der Kleine, Geringe, 

Niedrige (NdB);  
Anmerkung: Klein o. gering wird vom Lat. paullus o. paullulus abgeleitet; im 
Grie. hat es eher mit pauomai o. pauŏ ruhen zu tun; gering ist grie. elachis-
tos u. klein mikros. 

A13.9 – Paulos (lat. Paulus) war der hellenische Name des Apostels, 
den er neben seinem jüdischen Namen Saul (hebr. SchA´UL) führte. 
A22.27,28 – da er als Römer geboren war, hatte er wahrscheinlich 
beide Namen von Geburt an. (S+Z bei R1.1) 
 
Timotheus – timo,qeoj (timotheos) – Gottwerter (NK); "Ehre Gott!"; 

Gott ehrend; der Gottesfürchtige; von Gott geehrt (NdB); s. a. bei 
1TH1.1 (KK-Band 9) eine ausführliche Erklärung zu Timotheus. 
 
Sklave – dou/loj (doulos) – 1) Adj. dienend, untertan; 2) der Knecht 

im Gegensatz zum Freien, der sich ganz hingegeben hat (Sch); der 
Sklave im Gegensatz zum Herrn (BW). 
 
heilig – a[gioj (hagios) adj. – heilig, -er, -e, -es; 1) das, was in be-

sonderer Beziehung zur Gottheit steht und darum mit heiliger Scheu 
angesehen und verehrt sein will; 2) Personen, die Gott besonders 
zugehören (Sch). 
 
die Heiligen – 1K7.14 – die Heiligen sind heilig, weil sie IHM ge-

hören, nicht weil sie Ihm Gleiche sind. (S. dazu bei 1P1.15 KK-Band 
11) 
 
Philippi – s. im Briefkopf unter "Empfänger". 

 
1TH2.2 – an die Thess. berichtet Paulus von seinen Erfahrungen in 
Philippi, wenn er sagt: "…sondern, obwohl wir vorher, wie ihr wisst, 
in Philippi gelitten hatten und misshandelt worden waren, wurden 
wir freimütig in unserem Gott, zu euch das Evangelium des Gottes 
zu reden in vielem Ringen." 
A16.16ff; A26.6 – daran erkennen wir, dass ungerechtfertigte An-
griffe und Drängnisse verschiedener Art, zum "Führungszeugnis" 
treuer Brüder gehören. 
 
Aufseher – evpi,skopoj (episkopos) – T1.5,7 – Ältester u. Aufseher 

sind gleiches Amt [vgl. A20.17,28];  s.a. 1T3.1 (KK). 

 
Diener – dia,konoj (diakonos) 

–
> 

1K4.1        – ein (Diener) Unterknecht Christi ist ein Verwalter. 
1K15.10    – ein (Diener) Apostel Christi verdankt alles der 

Gnade (vgl. E3.7). 
2K3.6        – ein Diener Christi beachtet den Geist einer Sache. 
2K4.5        – ein (Diener) Sklave Christi verkündet sich nicht 

selbst. 
2K5.20      – ein (Diener) Gesandter Christi bittet an Christi statt. 
2K6.4        – ein Diener Christi bleibt unter allen Umständen 

unten (harrt aus). 
K1.23        – ein Diener Christi ist Diener des Evangeliums. 
K1.24,25   – ein Diener Christi ist Diener der evkklhsi,a 

(ekkläsia). 
1T4.6   – ein Diener Christi (ein idealer) ist mit dem Wort des 

Glaubens / Treue gelehrt. 
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P 1:2   
Gnade euch und Friede von 
unserem Gott-Vater und dem 
Herrn Jesus Christus. 
 
1P1.2; K3.15 
 

ca,rij ùmi/n kai. eivrh,nh avpo. 
qeou/ patro.j h`mw/n kai. 
kuri,ou ivhsou/ cristou/ 
 

  

Gnade und Friede – ca,rij kai. eivrh,nh (charis kai eiränä) – Pau-

lus verwendet diese Formel sehr oft. Es ist aber nicht nur ein from-
mer Wunsch des Apostels, sondern eine feststehende Tatsache. 
(S.a. R1.7; 1K1.3; 2K1.2; G1.3; E1.2; P1.2; K1.2; 1TH1.1; 2TH1.2; 1T1.2; 
2T1.2; T1.4; PM3; vergl. auch: 1P1.2; 2P1.2; 2J3; EH1.4). 

 
T2.11; E2.14 – Gnade und Friede in Person ist der Christus. 
2K8.9 – die tiefe Bedeutung der Gnade und des Friedens (E2.14) 
hebt Paulus immer wieder hervor. So ist Christus der Mittelpunkt 
der Verkündigung des Apostels. 
 
T3.7; R5.1 – Gerechtfertigte aus Gnade und Treue haben Frieden. 
K1.20 – die Grundlage dafür ist SEIN Blut. 
2P1.2 – die Mehrung des Friedens vollzieht sich in der Einswerdung 
(evpi,gnwsij [epignŏsis]) mit Gott; 

T2.12 – und durch SEINE Erziehung. 
G5.4 – wer dies selber tun will, fällt aus diesem herrlichen Stand 
heraus. 
 

A23.26 – der hellenische Gruß war "cai,rein" (chairein). Hier finden 

wir eine Abwandlung dieses Grußes mit dem Ziel, sowohl Hellenen 
und Juden gleichermaßen anzusprechen, als auch von dem welt-
lichen Freudengruß auf die Gnade zu lenken (Freude chara (cara ,) und 

Gnade charis (ca,rij) sind sprachlich eng verwandt). 

 
4M6.24-26 – denn schon im aaronitischen Segen waren Gnade und 

Frieden enthalten. (!xe  [CheN]; ~Alv' [SchaLOM]). 

 
Gott-Vater – Vorkommen: R1.7; 1K1.3; 2K1.2; G1.1,3; E1.2; 6.23; P1.2; 

2.11; K1.2,(3); 3.17; 1TH1.1; 2TH1.1,2; 1T1.2; 2T1.2; T1.4; PM3; 1P1.2; 

2P1.7; 2J3; JD1.1. 
 
Jesus Christus – das Verhältnis des Sklaven Paulus zu seinem 

Herrn ist ein ganz besonderes: 
P3.12; E3.1; 4.1 – er ist von Christus ergriffen und gebunden. 
A22.10; 1TH3.11; 2TH2.16 – Jesus ist sein Herr. 
P1.21 – Christus ist sein Leben. 
1K1.31; 2K10.17 – der Herr ist sein Ruhm. 
 
Anmerkung zur Reihenfolge der Nennung "Jesus Christus" / "Christus 
Jesus": 
Hier V1,2 – Auch wenn ein gewisser Trend in den Paulusbriefen zu der 
Reihenfolge "Christus Jesus" besteht, halte ich es für gewagt, darauf eine 
Lehre bauen zu wollen. Denn sowohl hier als an anderen Stellen (R15.5,6) 
kommen beide Varianten gleichzeitig vor, und allein in Eph. Phil u. Kol., wo 
man es anders erwarten würde, gibt es 12 Mal die Reihenfolge "Jesus 
Christus". 

 
 

 

Vom Dank für die Heiligen und der Sehnsucht nach ihnen 
 

 

 
P 1:3   
Ich danke meinem 

d
Gott bei 

allem 
d
Gedenken an euch, 

 

euvcaristw/ tw/| qew/| mou evpi. 
pa,sh| th/| mnei,a| ùmw/n 

 
 

  
danken – euvcariste,w (eucharisteŏ) – ist eine Grundhaltung der 

Apostel, uns zum Vorbild. Es ist die Freude über empfangene 
Gnade. 
R1.8; 1K1.4; P1.3; K1.3; 1TH1.2; 2TH1.3; 2T1.3; PM4 – oft hat das 
Danken Vorrang in den Gebeten des Paulus (vgl. E1.15,16). 
 
Was Dank bewirkt: 

R1.19-22 – er verhindert Torheit. 
K4.2 – er lässt wach bleiben. 
P4.6,7 – er bewirkt Frieden, der alles Denken übersteigt. 
 
mein Gott – R1.8; 1K1.4; 2K12.21; P1.3; 4.19; PM4 – Paulus 

verwendet diesen Ausdruck sechs Mal in seinen Briefen. 
MK15.34; J20.17; EH3.2,12 – Jesus selber sagt es drei Mal. 
J20.28 – Thomas einmal. 



 

Gedenken – mneia (mneia) 7x subst. – Gedenken [FHB, BW, Sch, 

ST, E. Preuschen]. 
 

 

 

 
P 1:4   
allezeit in all meinem Flehen 
für euch alle, mit Freude das 
Flehen tuend, 
 
2K9.14; P1.19; 1TH3.10,11; 1T 
5.5; 2T1.3; H5.7; JK5.16 
 

pa,ntote evn pa,sh| ^th/ deh,sei 
mou ùpe.r pa,ntwn ùmw/n 
meta. cara/j th.n de,hsin 
poiou,menoj 
 
*[fehlt in ac

AB] 

 

  
Nach dem "alle" in Vers 1 findet sich hier ein dreifaches "alle", 
welches nicht übersehen werden sollte.  
 

allezeit – pa,ntote (pantote) – "allezeit" weist auf die zeitliche Re-

gelmäßigkeit der flehentlichen Gebete hin. 
alles – pa/j (pas) – "alles" oder jedes Flehen des Apostels hat auch 

die Philipper zum Inhalt. 
alles – pa/j (pas) – für "alle" fleht er, d.h. es ist Niemand von den 

Philippern ausgenommen. 
 
Flehen – de,hsij (deäsis) 18x – das Wort wird nur für das Flehen 

und Rufen im Gebet zu Gott gebraucht (TBL); die Bitte, das Gebet 
(Sch); s.a. das Zit. von S+Z bei 1T2.1 (KK-Band 9). 
 
R1.10 – Paulus fleht in seinen Gebeten für Israel. 
2K1.11 – er fordert die Korinther dazu auf, für ihn und seine 
Mitarbeiter zu flehen: "…indem auch ihr durch das Flehen für uns 
mitwirkt…".  
E6.18 – das flehentliche Gebet für alle Heiligen ist Aufgabe der evk-

klhsi,a (ekkläsia). Es ist sozusagen das 8. Teil der Gesamtrüstung 

Gottes. 
1T2.1 – Paulus fordert zum Flehen für alle Menschen auf. 
P4.6,7 – Flehen hat den Frieden Gottes als Folge. 
1P3.12 – weil Er auf das Flehen der Gerechten achtet. 
JK5.16 – Denn: "…Das innenwirkende Flehen eines Gerechten ist 
zu vielem stark." 

 
Freude – cara, (chara) – im Griechischen ist das Wort eng mit 

Gnade ca,rij (charis) verwandt. 

 
G5.22 – Freude ist ein Teil der Geistesfrucht. 
R15.13 – Gott vervollständigt die evkklhsi,a (ekkläsia) mit aller (all-

jeder) Freude, d.h. es gibt verschiedene Freuden. 
J17.13 – die vervollständigende Freude des Herrn. 
P1.25 – die Freude des Glaubens. 
1TH1.6 – Freude des heiligen Geistes. 
VG14.10 – Freude des Herzens. 
 
1TH3.9 – der Freude wird Ausdruck verliehen, in Form von Dank 
zum Herrn (ac

AB Gott). 

R16.19; 1TH2.19,20; P4.1 – der Gehorsam der Brüder bewirkt 
Freude. 
PM7; P1.25 – die Liebe der Brüder und ihre Anwesenheit bewirken 
Freude. 
P2.2 – die einheitliche Gesinnung der Brüder vervollständigt die 
Freude. 
 

 

 

 
P 1:5   
aufgrund eurer 

d
Gemeinschaft 

h d
 am Evangelium von dem 

ersten Tag an bis 
d
 jetzt. 

 
P1.27; A16.12-40 
 

evpi. th/| koinwni,a| ùmw/n eivj 
to. euvagge,lion avpo. th/j 
prw,thj h`me,raj a;cri tou/ 
nu/n 
 

  
Gemeinschaft – koinwni,a (koinŏnia) – die Teilnahme, 1) die Ge-

meinschaft, der Umgang, der vertraute Umgang der Christenge-
meinde unter sich, 2) das Anteilnehmen an einer Sache, 3) speziell 
von der Teilnahme an dem Werk für die Heiligen, nämlich der Ver-
anstaltung von Kollekten (Sch). 
 
P4.14 – die Philipper hatten "Gemeinschaft" mit den Drängnissen 
des Paulus, desh. kann er im nächsten Vers sagen: 
P4.15 – "Ihr nehmt aber auch wahr, ihr Philipper, dass im Anfang 
des Evangeliums, da ich aus Mazedonien herauskam, keine 
Versammlung mit mir Gemeinschaft hatte in der Sache des Gebens 



und Nehmens, als nur ihr allein." 
 
R15.26; 1K16.1,2; 2K.8,4 – die Gemeinschaft (Gemeinschaftsgabe) 
auf die sich Paulus in Verb. mit den Philippern bezieht, war 
offensichtlich eine Geldgabe. 
 
Hier – allerdings macht die wörtl. Formulierung "hinein in das 
Evangelium" (eivj to. euvagge,lion) deutlich, dass es um mehr als 

wirtschaftliche Gemeinschaft ging. 
P1.7,12,16,27; 4.3 – auch die nachfolgenden Hinweise zeigen dies. 
 
Evangelium – euvagge,lion (euangelion) – Wohlkunde (DÜ); Froh-

botschaft (PF). 
 
1K 9:23 – "Ich tue aber alles wegen des Evangeliums, auf dass ich 
sein Mitteilhaber werde." 
 

 

 

 
P 1:6   
Ich bin eben dessen über-
zeugt, dass der, der ein gutes 
Werk in euch angefangen hat, 
es vollendigen wird bis zu dem 
Tag Jesu Christi; 
 
1P5.10 
 

pepoiqw.j auvto. tou/to o[ti o` 
evnarxa,menoj evn u`mi/n e;rgon 
avgaqo.n evpitele,sei a;cri 
h`me,raj 2ivhsou cristou/ 
 
2
[B] 

 

  
überzeugen – pei,qw (peithŏ) – w. gefügigmachen (FHB); es geht 

nicht nur um Übernahme von Wissen, sondern um bewusste Unter-
ordnung (vgl. G5.7; JK3.3) (S+Z); 1) Jem. durch gütliche Mittel, be-
sonders durch Worte, zu etwas bringen, ihn veranlassen, dass er 
etwas tut; 2) Einen von einer Sache überzeugen (Sch). 
 
Werk / Gewirktes – e;rgon (ergon) – 1) die Tat, die Handlung, 2) die 

ganze Arbeit eines Berufes, 3) das Produkt des Handelns, das 
Gemachte (vgl. unser "Kunstwerk"), z.B. R14.20 (to. e;rgon tou/ qeou/) 
was Gott gewirkt hat (Sch). 
 
anfangen – evna,rcomai (enarchomai) 2x, G3.3 – w. innenanfangen 

(FHB); den Anfang machen (Sch). 
 
vollendigen – evpitele,w (epiteleŏ) 10x – 1) im Akt. a) vollenden, aus-

führen, verrichten, b) auferlegen, 2) im Med. sich ein Ende setzen, 
enden, aufhören (Sch); aufvollendigen (FHB). 
 
a) anfangen / b) vollendigen – E2.10; P2.13 (KK) – Er ist es, der 
gute Gewirkte vorherbereitete / und alles in uns innenwirkt. 

Heilsgeschichtlich stellt sich das u.a. wie folgt dar: 

a) E2.8 – wir sind gerettet / b) R8.23 – mit der Freilösung des 

Leibes wird es vollendigt (vgl. E1.13,14). 
a) R5.10 – Er hat mit der Veränderung (fr. Versöhnung) angefangen 
als wir noch Feinde waren / b) wieviel mehr wird Er es nun, da wir 

verändert sind, vollenden. 
a) 2K3.18; P3.21 – anfangend im Ihn Anschauen und Wider-
spiegeln / b) vollendend mit der Zusammengestaltung. 
a) R8.30 – Er hat vorersehen und berufen / b) desh. rechtfertigte 

und verherrlichte er auch. 
a) H12.2 – weil Er der Urheber / b) und Vollender der Treue (des 

Glaubens) ist. 
 
Tag Jesu Christi – 1K1.8; 5.5; 2K1.14; P1.6,10; 2.16 – der Tag 

Jesu Christi (Christi Jesu, Christi, Jesu) ist zu unterscheiden vom Tag 
des Herrn, Tag Gottes, Tag des Menschensohnes, bei dem es um 
Gericht geht (vgl. alle Stellen zu diesem Thema im Anhang von KK-Band 9 

oder 10). 
 
Es ist m. E. der Tag der Begegnung des einzelnen Leibesgliedes 
mit dem erhöhten Herrn, und kann deshalb bei folgenden Ereig-
nissen sein: 
   P3.11 – bei der Ausauferstehung (evxana,stasij [exanastasis]). 

   1TH4.16,17 – bei der Entrückung für die dann Lebenden und 
die, die zu dieser Zeit aus Erstorbenen auferstehen. 

   1K3.11-15 – für die, die selbst gebaut haben, wenn ihre eigenen 
Werke verbrennen. (Zu unterscheiden von denen, die aufgebaut 
werden [pass!] E2.20). 



 
 

 

 
 
 
P 1:7   
so wie es für mich gerecht ist, 
dies zu denken für euch alle, 
deswegen, weil ich euch im 
Herzen habe, außerdem, weil 
in meinen Banden und in der 
Verantwortung und Bestäti-
gung des Evangeliums ihr alle 
meine Mitteilhaber der Gnade 
seid. 
 
1K9.23; K4.18 
 

kaqw,j evstin di,kaion evmoi. 
tou/to fronei/n u`pe.r pa,ntwn 
ùmw/n dia. to. e;cein me evn th/| 
kardi,a| ùma/j e;n te toi/j 
desmoi/j mou kai. evn th/| 
avpologi,a| kai. bebaiw,sei tou/ 
euvaggeli,ou ^sunkoinw& nou,j 
mou th/j ca,ritoj pa,ntaj 
ùma/j o;ntaj 

 

*[B - sugkoinwnou,j] 
 

  
 
im Herzen – 2K7.3 – auch den Korinthern kann Paulus sagen: 

"…dass ihr in unseren Herzen seid…" 
 
Anmerkung zur Übersetzung: 
Hier gibt es die folgenden zwei Möglichkeiten: "…weil ich euch im Herzen 
habe" oder "…weil ihr mich im Herzen habt"; wörtl. könnte man lesen: 
"…wegen das zu haben mich in dem Herzen euch", woran die Schwierigkeit 
deutlich wird. 

 
in Banden – E3.1; 4.1; PM9; 2T1.8 – Paulus war ein Gebundener 

Christi Jesu, nicht der Römer (vgl. E6.20).  
K4.3 – er war gebunden wegen des Geheimnisses des Christus. 
PM1,9 – äußerlich ist er im Gefängnis und innerlich ist er ein Ge-
bundener des Christus. 
 
Verantwortung – avpologi,a (apologia) 8x – Verantwortung (ELB, 

DÜ, PF, LU, WB, HM); die Verteidigung, Verantwortung (Sch). 
 
P1.16 – Paulus war dem Evangelium gegenüber in Verantwortung. 
A9.15 – der Herr selber hatte ihn dazu abgesondert. 
R1.1,5 – desh. schreibt Paulus den Römern er sei: "…Sklave Jesu 
Christi, berufener Apostel, abgesondert für das Evangelium Gottes, 
…durch welchen wir Gnade und Apostelamt empfingen für den 
Gehorsam des Glaubens, in all den Nationen für seinen Namen…" 
 
Mitteilhaber – sugkoinwno,j (synkoinŏnos) 4x – Mitteilnehmer [zu-

sammen, gemeinschaftlich seiend] (HL); Zusammengemeinschafter 
(DÜ). 
 
E3.6 – Mitteilhaber ist mehr als nur "mit" anderen die gleichen Inte-
ressen zu haben, es ist eine wesenhafte Leibeseinheit (su,sswmoj 

[syssŏmos]). 
P4.14 – diese Einheit erstreckt sich dann auch auf die Drängnisse 
des Einzelnen, so dass sie für andere Leibesglieder "nachfühlbar" 
werden (vgl. 1K12.26; 1P4.13). 
K1.24 – so wird der Gesamtleib vervollständigt. 
 
Gnade – 2K12.9 – es ist die Gnade, die die Vermögenskraft in 

Schwachheit vollendet. 
 

 

 

 
P 1:8   
Denn 

d
Gott ist mein Zeuge, wie 

ich euch alle ersehne 
i
mit 

innersten Gefühlen Christi 
Jesu. 
 
1TH2.8; K3.12 
 

ma,rtuj ga,r mou ^ o` qeo,j w`j 
evpipoqw/ pa,ntaj ùma/j evn 
spla,gcnoij cristou/ ivhsou/ 
 

*[ac
A, byz - evstin] 

 

  
Zeuge – R1.9; 2K1.23; 11.31; G1.20; P1.8; 1TH2.5,10 – Paulus be-

zieht sich öfter auf Gott als Zeugen. 
IB16.19; 1S12.5; JR42.5; LB89.38 – auch Hiob, Samuel und Israel  
taten dies. 
Zit. S+B zu R1.9: "Bemerkenswert ist, dass der Apostel nicht eine der 
rabbinischen Beteuerungsformeln gebraucht, sondern alttestamentlicher 
Sitte und Ausdrucksweise sich anschließt." 

 
ersehnen – evpipoqe,w (epipotheŏ) 9x verb. – sich sehnen, verlangen 

(Sch); evpipo,qhsij (epipothesis) 2x subst. Sehnen, Ersehnen; evpi-
po,qhtoj (epipothätos) 1x adj. ersehnt; evpipoqi,a (epipothia) 1x subst. 

Sehnsucht. 
 
P2.26; 4.1; 2K9.14; 2T1.4; R15.23 – Brüder sind "Ersehnte". 
 
1TH 3:6 – die Sehnsucht ist eine gegenseitige, wie Paulus den 
Thess. schreibt: "…jetzt aber, da Timotheus von euch zu uns kam, 
und uns wohlverkündete euren Glauben und eure Liebe, und dass 
ihr uns betreffend allezeit gutes Gedenken habt und euch sehnt, 
uns wahrzunehmen, so, wie auch wir euch." 
 
Innerstes – spla,gcnon (splangchnon) 11x davon 1x A1.18 buchstäb-



lich die Eingeweide – das Innere des Menschen als Sitz der Gefühle 
und Empfindungen. Manchmal mit Herz übersetzt, obwohl es dafür 
ein extra Wort (kardi,a [kardia]) gibt. 

 
 

 

Gebet um mehr Liebe und Vervollständigung 
 

 

 
P 1:9   
Und dies bete ich, dass eure 
d
Liebe noch 

viel
mehr und 

viel
mehr überfließe in Erkennt-

nis und aller Sinneswahrneh-
mung, 
 
J17.3; R15.14; K1.9; PM6 
 

kai. tou/to proseu,comai i[na 
h` avga,ph ùmw/n e;ti ma/llon 
kai. ma/llon perisseu,h| evn 
evpignw,sei kai. pa,sh| aivsqh, -
sei 

 

  
beten – hier – ein immer wiederkehrendes Gebetsanliegen des 

Apostels Paulus ist das geistliche Wachstum der Glaubenden. 
In E1.15-23; 3.14-21; K1.9-11 finden sich weitere Gebete des Apos-
tels. 
 
überfließen – perisseu,w (perisseuŏ) – um und um haben (DÜ); 

reichlich vorhanden sein, Überfluss haben (Sch). 
 
1TH 3:12 – von Beginn seines Dienstes an war es der Wunsch des 
Apostels Paulus, dass: "…der Herr euch lasse zunehmen und 
überfließen in der Liebe zueinander und zu allen, gleichwie auch 

wir zu euch." 
 
Liebe – avga,ph (agapä) – J3.16 – es ist die Liebe, die ohne Be-

dingungen gibt (vgl. R5.10). ER hat das Beste auf dem Altar Seiner 
Liebe geopfert (vgl. E5.2 [KK-Band 8a]; H3.10). 
 
2TH1.3; 1TH4.9 – diese Liebe darf zunehmen. Gott lehrt dies. 
R13.8 – Liebe ist die einzige Schuld, die wir haben sollten. 
J13.34,35 – sie ist Kennzeichen derer, die auf göttliche Anweisung 
Christen genannt [crhmati,zw (chrämatizŏ)] wurden (A11.26). 

 
1K16.14 – Ziel ist: "Alles bei euch werde in Liebe." 
MK12.30 – so verstehen wir auch die Worte Jesu: "Und du wirst° 
lieben den Herrn, deinen Gott, aus deinem ganzen Herzen und aus 
deiner ganzen Seele und aus deinem ganzen Durchdenken und 
aus deiner ganzen Stärke."       °(ind.fut.a. !  s.a. G5.14 [KK-Band 8a]) 
 
Erkenntnis – K1.9 – auch an die Kolosser schreibt Paulus von der 

wachstümlichen Vervollständigung der Erkenntnis. 
K2.19 – dies ist das "Wachstum Gottes". 
 
Sinneswahrnehmung – ai;sqhsij (aisthäsis) 1x – eigentl. die 

Wahrnehmung durch die Sinne, dann das Verständnis, die Einsicht, 
das Urteil, sittliches Gefühl (Sch). 
 
H 5:14 – feste geistliche Nahrung hilft die Sinneswahrnehmung zu 
stärken: "…für Vollendungsgemäße aber ist die feste Nahrung, die 
infolge der Gewöhnung geübte Sinne [aivsqhth,rion (aisthätärion) 1x] 

haben zur Beurteilung des Idealen außerdem auch des Üblen." 
 

 

 

 
P 1:10   
h d

 damit ihr die Durchtragen-
den prüft, auf dass ihr 
Aufrichtige und Unanstößige 
seid hinein in den Tag Christi, 
 
1TH5.21; IB12.11; 34.3; P2.15; 
1K10.32; E5.27; 1TH5.23; 2K 
6.3; JD24 
 

eivj to. dokima,zein ^ ta. dia-

fe,ronta i[na h=te eivlikri-
nei/j kai. avpro,skopoi eivj 
h`me,ran cristou/ 
 

*[ac
AB - ùma/j] 

 

  
durchtragend – diafe,rw (diapherŏ) 13x – hindurchtragen, ausein-

andertragen, verbreiten, verschieden sein (Sch). 
 
G2.6 – um Lehrinhalte zu ändern, müssen durchtragende Argu-
mente geliefert werden. 
Hier – diese Durchtragenden (ta. diafe,ronta [ta diapheronta]) müs-

sen geprüft werden. 

R12.2 – so erfährt man, "…was der Wille Gottes ist: der gute und 
wohlgefällige und vollendungsgemäße." 
 
prüfen – dokima,zw (dokimazŏ) – prüfen, ob etwas wert ist, ange-

nommen zu werden (ESS); prüfen (PF, DÜ); testen, prüfen, 
untersuchen (BNM); 1) die Echtheit einer Sache (z.B. eines Metalls) 
untersuchen, dah. prüfen mit dem Acc. der Sache und auch der 
Person; 2) als echt anerkennen, billigen (Sch). 
 



E5.10 – wir dürfen prüfen und dann für Wert erachten, was dem 
Herrn wohlgefällig ist. 
 
aufrichtig – eivlikrinh,j (eilikrinäs) 2x adj. – w. im *Sonnenschein 

beurteilbar (FHB); [h[lioj {hälios} Sonne; kri,nw {krinŏ} beurteilen, rich-
ten]. 

 
unanstößig – avpro,skopoj (aproskopos) 3x, A24.16; 1K10.32.  

 
Tag Christi – 1K1.8; 5.5; 2K1.14; P1.6,10; 2.16 – der Tag Christi 

(Christi Jesu, Jesu Christi, Jesu) ist zu unterscheiden vom Tag des 
Herrn, Tag Gottes, Tag des Menschensohnes (s. bei P1.6 [KK] u. vgl. 

alle Stellen zu diesem Thema im Anhang von KK-Band 9 oder 10). 
 

 

 

 
P 1:11   
vervollständigt

p
 mit Frucht der 

Gerechtigkeit, der durch Jesus 
Christus, hinein in Herrlichkeit 
und Lobpreis Gottes. 
 
J15.16; E2.10 
 

peplhrwme,noi karpo.n di-
kaiosu,nhj ^to.n dia. ivhsou/ 
cristou/ eivj do,xan kai. 
e;painon qeou/ 
 

*[Byz - tw/n] 

 

  

vervollständigen – plhro,w (pläroŏ) – vollmachen, und zwar re-

lativ anfüllen, absolut erfüllen (Sch). 
 
E3.19 – ein großes Gebetsanliegen des Apostels Paulus ist: 
"…dass ihr vervollständigt werdet hinein in alle Vervollständigung 
Gottes. 
 
Frucht – karpo,j (karpos) – Frucht des Feldes, der Bäume etc., 

übertr. das, was einer hervorbringt, also die Werke Jemandes 
(Sch). 
 
Frucht der Gerechtigkeit – H12.11 – aus Erziehung (Züchtigung) 

entsteht die "friedsame Frucht der Gerechtigkeit". 
VG11.30 – die Frucht der Gerechtigkeit ist ein Baum des Lebens. 
JK3.18 – Frucht der Gerechtigkeit ist Frieden. 
 
Die verschiedene Frucht: 

 des Lichts  
 des Geistes  
 der Gerechtigkeit  
 in Heiligung 
 der Lippen 
 die Frucht (Bereitwilligkeit) der 

materiellen Unterstützung Be-
dürftiger 

 auch die geistliche Hilfe aus 
dem irdischen Leben heraus ist 
Frucht der Werke [beachte 
Kontext]. 

– E5.9 
– G5.22 
– Hier u. H12.11; JK3.18 
– R6.22 
– H13.15 
– P4.17 
 
 
– P1.22  
   (tou/to, moi karpo.j e;rgou - 

w. dies ist mir Frucht des 

Werkes). 
 
durch Christus – hier – die Vervollständigung mit Frucht geschieht 

durch Christus (vgl. J15.4,5). 
R11.18 – Er ist die Wurzel, die nährt und Halt gibt. 
1K3.6,7 – durch diese Wurzelverbindung gibt Gott uns Wachstum. 
2K9.10 – so lässt ER die "Erträge unserer Gerechtigkeit wachsen". 
  

 

 

Die Auswirkung der Gefangenschaft des Paulus auf die Wortverkündigung 
 

 

 
P 1:12 
Ich beabsichtige aber, dass ihr 
zur Kenntnis nehmt, Brüder, 
dass es durch die mich be-
treffenden Umstände viel 
mehr 

h
 zur Förderung des 

Evangeliums gekommen ist, 
 
E6.21; A21.28-36; 22.27-30 
 

ginw,skein de. ùma/j 
bou,lomai avdelfoi, o[ti ta. 

  
beabsichtigen – bou,lomai (boulomai) verb. 37x, z.B.: 1K12.11; 2K1. 

15,17; P1.12; 1T2.8; 5.14; 6.9; T3.8; PM13 – sich vornehmen, be-
absichtigen (Sch); beschließen, von dem Beschluss geleitet sein 
(FHB). 

 
die mich betreffenden Umstände – ta. katV evme. (ta kat eme) w. 

"das mir Gemäße" (vgl. E6.21; K4.7). 
 
P1.12-14 – die Umstände des Apostels betrafen nicht nur die Tat-
sache seiner Gefangenschaft, sondern viel wichtiger war ihm, dass 
diese Umstände eine entsprechende Außenwirkung hatten und für 



katV evme. ma/llon eivj 
prokoph.n tou/ euvaggeli,ou 
evlh,luqen 
 

die Glaubenden ein Ansporn zum Ausharren und zur Förderung des 
Evangeliums waren. 
1T1.16 – so war Paulus zum Anschauungsunterricht und Typos für 
die Heiligen gesetzt. 
 

Förderung – prokoph. (prokopä) 3x – der Fortschritt, das Gedei-

hen, das Wachstum (Sch); Vorstoß (DÜ); w. das Voranschlagen. Es 
ist ein Wort, dass die Tätigkeit des Pioniers bezeichnet (wdBl). 

 
P1.14 – durch die Gefangenschaft des Apostels wurden die Brüder 
ermutigt, das Wort Gottes noch mehr zu verkünden. 
2T2.9 – dadurch zeigte sich auf eindrucksvolle Weise, dass das 
Wort Gottes auch durch gegnerische Bestrebungen nicht gebunden 
werden kann. 
1K15.12 – auf diese Weise hat es Irrlehrer überstanden. 
G1.6ff – ist es trotz Gesetzeslehrern erhalten geblieben. 
G2.4; P1.15-18 – und ebenso konnten es falsche Brüder nicht 
aufhalten. 
A8.4 – auch Verfolgung dient der Ausbreitung des Wortes (vgl. 

A11.19-21; P4.22). 
 

 

 

 
 
P 1:13   
sodass meine 

d 
Bande in 

Christus im ganzen 
d 
Prätorium 

und all den Übrigen offenbar 
geworden sind, 
 

w[ste tou.j desmou,j mou 
fanerou.j evn ^tw/ cristw/| 
^^gegone,nai evn o[lw| tw/| 
praitwri,w| kai. toi/j 
loipoi/j pa,sin 

 
*[fehlt in ac

AB] 

**[ac
ABR - gene,sqai] 

 

  
 

Bande – desmo,j (desmos) – Umbandung (DÜ); das Band, die Fes-

sel (Sch). 

 
Prätorium – "Im röm. Heerwesen urspr. das Zelt des Befehlshabers (lat. 

praetor). Bald auch die Bezeichnung für die Offiziere und Ratgeber, die sich 
in diesem Zelt zu versammeln pflegten, und schließlich für den Amtssitz 
eines Provinzstatthalters (Prokurators) (vgl. Joh 18,28.33). 
Als Prätorianer bezeichnete man die Elitesoldaten, die als Garde für den 
Kaiser in Rom oder andere hohe militär. oder zivile Staatspersonen dienten; 
in Rom waren sie außerdem für die Bewachung der Staatsgefangenen zu-
ständig. … 
Im NT findet der Begriff »P.« mehrfache und unterschiedliche Anwendung: 
a) auf eine Vorhalle der Burg Antonia in Jerusalem, in der Pilatus das 
Todesurteil über Jesus sprach (Mk 15,16; Joh 18,28.33; 19,9); b) auf den 
Amtssitz des röm. Statthalters in Cäsarea, wo Paulus inhaftiert war (Apg 
23,35); c) auf das Gefängnis, aus dem heraus Paulus den Philipperbrief 
schrieb (Phil 1,13), wahrscheinlich in Rom." (Jerusalemer Bibellexikon)  

 
P4.22 – um 61 Ztr. war Paulus im Gefängnis des Prätoriums des 
Kaisers, wenn er schreibt: "Es grüßen euch alle Heiligen, am meis-
ten aber die aus des Kaisers Hause." (PF) 
A28.16,20,30,31 – zwei Jahre vor dieser vermutlichen erneuten 
Verteidigung hielt er sich als Gebundener am gleichen Ort in einer 
eigenen Mietwohnung auf. 
A23.35 – ca. vier Jahre vorher war Paulus im Prätorium des 
Herodes in Cäsarea. 
 

 

 

 
P 1:14  
und dass die Mehrzahl der 
Brüder im Herrn überzeugt war 
durch meine 

d
 Bande, um so 

mehr zu wagen, das Wort 
Gottes ohne Furcht zu reden. 
 

kai. tou.j plei,onaj tw/n 
avdelfw/n evn kuri,w| pepoi-
qo,taj toi/j desmoi/j mou pe-
rissote,rwj tolma/n avfo,bwj 
to.n lo,gon ^tou/ qeou/^ 
lalei/n 

 
*[feht in ac

AB]* 

 

  
Bande – s. bei P1.13 (KK). 

 
überzeugen – pei,qw (peithŏ) – w. gefügigmachen (FHB); 1) Jem. 

durch gütliche Mittel, besonders durch Worte, zu etwas bringen, ihn 
veranlassen, dass er etwas tut; 2) Einen von einer Sache über-
zeugen (Sch). 

 
1TH2.2 – das Beispiel des Apostels Paulus hat von Beginn seines 
Dienstes an die Brüder geprägt, wenn wir lesen: "…sondern, 
obwohl wir vorher, wie ihr wisst, in Philippi gelitten hatten und miss-
handelt worden waren, wurden wir freimütig in unserem Gott, zu 
euch das Evangelium des Gottes zu reden in vielem Ringen." 
 
um so mehr – perissote,rwj (perissoterǒs) 12x – um und um 

mehr (DÜ; mehr, heftiger (Sch). 
 



wagen – tolma,w (tolmaŏ) 16x – Mut haben, etwas zu unter-

nehmen; sich erkühnen, wagen (Sch). 
 
Hier u. 2T2.9 – durch die vermehrte Aktivität der Brüder zeigte sich, 
dass das Wort Gottes nicht gebunden ist. 
1TH3.3 – Paulus hatte ja schon am Anfang seines Dienstes den 
Wunsch: "…dass nicht einer wankend werde in diesen Dräng-
nissen; denn ihr selbst nehmt wahr, dass wir hierzu gesetzt sind." 
2T1.8 – und am Ende seines Dienstes sagt er dem Timotheus: 
"Schäme dich nun nicht des Zeugnisses unseres Herrn, aber auch 
nicht meiner, seines Gebundenen, sondern leide Übles mit für das 
Evangelium gemäß der Vermögenskraft Gottes." 
 

 

 

 
P 1:15  
Einige zwar verkünden Chris-
tus auch aus Neid und Hader, 
einige aber auch aus Wohl-
gefallen. 
 
1K1.23; 3.3; 1P5.2-4 
 

tine.j me.n kai. dia. fqo,non 
kai. e;rin tine.j de. kai. diV 
euvdoki,an to.n cristo.n 
khru,ssousin 

 

  
verkünden – khru,ssw (käryssŏ) – öffentliche Verkündung (he-

rolden). Ein Herold verkündet nichts Eigenes, sondern hält sich an 
die ihm gegebene Botschaft. (Beachte den Unterschied zu Vers 17) 
 
Hier – es sind m. E. unter Berücksichtigung der Verse 17 u. 18 nicht 
die gemeint, die ein anderes Evangelium oder einen anderen Jesus 
predigen (2K11.4; G1.6,7), da Paulus sich sonst nicht gefreut hätte. 

 
Christus verkünden – A9.20; 17.3 – Paulus verkündete Jesus von 

Anfang seines Dienstes an (vgl. 2K1.19; 4.5). 
A28.31 – und hat bis zum Ende darin nicht nachgelassen. 
A5.42 – auch Petrus und die andern Apostel verkündeten Jesus. 
A8.5,35 – Philippus verkündete das Evangelium von Jesus. 
A11.20 – auch etliche aus Zypern und Kyrene taten dies. 

 
Hader – e;rij (eris) 9x, R1.29; 13.13; 1K1.11; 3.3; 2K12.20; G5.20; 

P1.15; 1T6.4; T3.9 – a. Ü. Streitsucht; sie macht alle Lebensbereiche 
zu einem Anlass mit dem Nächsten zu hadern, um ihr Recht durch-
zusetzen. Um eritheia gegen eris abzugrenzen (Paulus stellt beide 

Begriffe in 2K12.20; G5.20 nebeneinander) ist es wohl besser eritheia 
mit Selbstsucht oder Eigennutz zu übersetzen. (S.a. BW/612) 

 
Wohlgefallen – euvdoki,a (eudokia) 9x – eine gute Überzeugung, 

die geprüft, bewährt, herrlich befunden und darum zum Grundsatz 
erhoben wurde (WOKUB/849); Wohlmeinen (DÜ). 
 

 

 

 
P 1:16  
Die einen aus Liebe, wahr-
nehmend, dass ich 

h
 zur Ver-

antwortung des Evangeliums 
bestimmt bin; 
 

oì me.n evx avga,phj eivdo,tej 
o[ti eivj avpologi,an tou/ 
euvaggeli,ou kei/mai 

 

  

Verantwortung – avpologi,a (apologia) 8x – Verantwortung (ELB, 

DÜ, PF, LU, WB, HM); die Verteidigung, Verantwortung (Sch). 
 
Verantwortung des Evangeliums – P1.7 – Paulus war dem Evan-

gelium gegenüber in Verantwortung. 
A9.15 – der Herr selber hatte ihn dazu abgesondert (vgl. 1T2.7). 
R1.1,5 – desh. schreibt Paulus den Römern er sei: "…Sklave Jesu 
Christi, berufener Apostel, abgesondert für das Evangelium Gottes, 
…durch welchen wir Gnade und Apostelamt empfingen für den 
Gehorsam des Glaubens, in all den Nationen für seinen Namen…" 
1K9.16 – diese Verantwortung ist für ihn eine Notwendigkeit: "…denn 
wenn ich evangelisiere, so ist mir kein Ruhm, denn eine Not-
wendigkeit liegt auf mir. Denn ein Wehe ist mir, wenn ich nicht 
evangelisiere!" 
1P3.15 – zu dieser Verantwortung schreibt Petrus: "…heiligt aber den 
Herrn, den Christus, in euren Herzen. Seid stets bereit zur 
Verantwortung vor jedem, der ein Wort von euch erbittet betreffs der 
Erwartung, die in euch ist." 
 

 

 

 
P 1:17 
die anderen aber aus Eigen-
nutz verkündigen den Christus 

  

Eigennutz – evriqei,a (eritheia) 7x, R2.8; 2K12.20; G5.20; P1.17; 2.3; 

JK3.14,16 – Haderei (DÜ); Lohnsucht oder Ränkesucht (HL); Lohn-



nicht lauter, die sich einbilden 
mir in meinen 

d
 Banden Dräng-

nis zu erwecken. 
 

oì de. evx evriqei,aj ^to.n 
cristo.n katagge,llousin 
ouvc a`gnw/j oivo,menoi qli/yin 
evgei,rein toi/j desmoi/j mou 

 
*[fehlt in ac

B] 

 

sucht (PF); Ränkesucht (KNT); Ränkesucht, Parteigeist, Hader, 
Zank (Sch). Um eritheia gegen eris abzugrenzen (Paulus stellt beide 

Begriffe in 2K12.20; G5.20 nebeneinander) ist es wohl besser mit 
Selbstsucht oder Eigennutz zu übersetzen. (S.a. BW/612) 
 

verkündigen – katagge,llw (katangellǒ) – im Unterschied zu 

"verkünden" (V.15; vgl. A8.5; 1K1.23) ist "verkündigen" nicht nur 
eine Bekanntmachung, sondern ist mit einer gründlichen Belehrung 
verbunden (vgl. A17.3,23; K1.28). 
 

sich einbilden – oi;omai (oiomai) 3x – med. sich einbilden (DÜ); 

meinen, glauben (Sch). 

 
Bande – s. bei P1.13 (KK). 

 
Drängnis – qli/yij (thlipsis) – Einengung des Weges (vgl. M7.14, 

HL). 

 
2T1.11,12 – in seinen Drängnissen, das Evangelium betreffend, 
weiß Paulus wem er vertrauen kann. 
2T4.6,7 – am Ende seines irdischen Dienstes findet er das be-
stätigt. 
 

 

 

Freude, Erwartung, Leben und Sterben des Paulus 
 

 

 
P 1:18 
Was denn? Außer dass auf 
jede Weise, sei es im Vorwand 
sei es in Wahrheit, Christus 
verkündigt wird, und in diesem 
freue ich mich. Ja, ich werde 
mich auch freuen, 
 
L9.49,50; 1K15.11 
 

ti, ga,r plh.n o[ti panti. 
tro,pw| ei;te profa,sei ei;te 
avlhqei,a| cristo.j katagge,l-

letai kai. evn tou,tw| cai,rw 
avlla. kai. carh,somai 

 

  
Christus verkündigen – hier – Paulus ist offenbar nicht so eng in 

seiner Sicht der Dinge, wenn es um die Verkündigung des Christus 
geht (beachte V15).  
P1.15 – "Einige zwar verkünden Christus auch aus Neid und Hader, 
einige aber auch aus Wohlgefallen." 
MK9.38-40 – auch der Herr selber sah das offensichtlich so: 
"Darauf erklärte Ihm Johannes: "Lehrer, wir gewahrten jemand, der 
uns nicht nachfolgt, in Deinem Namen Dämonen austreiben; und da 
er uns nicht nachfolgt, verboten wir es ihm." Jesus aber erwiderte: 
"Verbietet es ihm nicht; denn keiner wird in Meinem Namen eine 
Machttat vollbringen und schnell übel gegen Mich reden können. 
Wer nämlich nicht gegen uns ist, ist für uns." (KNT) 
 
Diese Einstellung hat jedoch Grenzen, wie wir bei Johannes er-
fahren können: 
2J.9-11 – "Jeder, der weitergeht und nicht in der Lehre des Christus 
bleibt, hat Gott nicht; der, der in der Lehre bleibt, dieser hat sowohl 
den Vater als auch den Sohn. Wenn jemand zu euch kommt und 
diese Lehre nicht bringt, nehmt ihn nicht hinein ins Haus und sagt 
ihm auch nicht einen Freudengruß. Denn der, der ihm einen Freu-
dengruß sagt, hat Gemeinschaft mit seinen bösen Werken." 

 
jede Weise – tro,poj (tropos) – der Begriff bezeichnet hier nicht 

den Inhalt, sondern die Form der Darbietung (HL). 

 
freuen – cai,rw (chairǒ) – 1) sich freuen, 2) sich wohl befinden 

(Sch). 

 
Hier u. P3.1; 4.4; R12.12; 2K6.10; 1TH5.16 – sich im Herrn zu 
freuen, ist nicht an äußere Umstände gebunden (vgl. P2.17,18). 
 

 

 

 
P 1:19 
denn ich nehme wahr, dass 
dies mir hinein in Rettung 
ausgehen wird durch euer 

d
 

Flehen und durch Unter-
stützung des Geistes Jesu 
Christi, 
 

  
dies – R8.28 – alles, was geschieht, benutzt Gott um Sein Heilsziel 

zu erreichen: "Wir nehmen aber wahr, dass denen, die Gott lieben, 
er alles zum Guten zusammenwirkt, denen, die gemäß Vorsatz 
berufen sind." 

 
Zit. Luther: "Gott ist ein solcher Meister, der die Kunst kann, das, was uns 
will hindern und schaden, das muss uns fördern und nützen, was uns will 



G3.5; E6.18,19; S4.6 
 

oi=da ga.r o[ti tou/to, moi 
avpobh,setai eivj swthri,an 
dia. th/j ùmw/n deh,sewj kai. 
evpicorhgi,aj tou/ pneu,matoj 
ivhsou/ cristou/ 
 

töten, das muss uns zum Leben dienen."  

 
Rettung – hier – der Nahzusammenhang lässt erkennen, dass es 

hier nicht um die Rettung im heilsgeschichtlichen Sinne geht, denn 
die ist bereits juristisch erfolgt (E2.8,9), sondern wie in A7.25; u. 
27.34 um Rettung aus einer bestimmten Lebenssituation heraus. 
 
Es bieten sich m.E. zwei Möglichkeiten an: 
P1.20 – Rettung davor zuschanden zu werden. 
P1.24-26 – Rettung aus dem buchstäblichen Gebundensein (was 
allerdings eher unwahrscheinlich ist, weil Paulus diesbezüglich in V.26 seine 
Zuversicht zum Ausdruck bringt). 
 
Flehen – de,hsij (deäsis) 18x – das Wort wird nur für das Flehen 

und Rufen im Gebet zu Gott gebraucht (TBL); die Bitte, das Gebet 
(Sch); s.a. das Zit. von S+Z bei 1T2.1 (KK-Band 9). 
 
2K1.11 – Paulus wusste um die Wirkung des Flehens füreinander, 
denn er sagt: "…indem auch ihr durch das Flehen für uns mit-
wirkt…". 
A12.5ff – das anhaltende Gebet der evkklhsi,a (ekkläsia) hatte die 

Freilassung des Petrus aus dem Gefängnis zur Folge. 
 
Unterstützung – evpicorhgi,a (epichorägia) 2x, E4.16 – die Dar-

reichung, Handreichung, Unterstützung (Sch); das Wort bedeutet 
soviel wie das Ehrenamt eines Chorführers, der freiwillig die Kosten 
für einen Chor beim griechischen Theater übernahm (HL); chor-
mäßige Daraufleitung (DÜ). 
 
Geist – J14.16,26; 15.26 – der Geist "unterstützt" uns als Paraklet°. 

°[para,klhtoj (paraklätos) 5x, nur bei Johannes; J14.16, 26; 15.26; 16.7; 

w. Beiseiterufer (DÜ); "Fürsprecher" ist ein Wort aus der griech. 
Rechtssprache; "Fürsprecher" ist ursprünglich der zum Beistand vor 
dem Richter herbeigerufene Freund des Angeklagten, auch der 
rechtskundige Beistand, der Anwalt (EC)]. 

 
Geist Jesu Christi – R8.9 – der Geist des Christus und der Geist 

Gottes ist derselbe Geist (vgl. E4.4; G4.6). 
1K12.3,4 – der Geist Gottes und der Heilige Geist ist derselbe 
Geist. 
A16.7 – der Geist Jesu hat die Missionsreisen des Paulus ge-
steuert. 
EH19.10 – es ist auch der Geist der Prophetie. 
 
1P1.11 – es ist derselbe Geist, der auch in den Propheten war. 
2S23.2 – der Geist JHWH's redete durch Samuel. 
2P1.21 – getrieben vom heiligen Geist redeten die Propheten. 
A3.18 – Gott redete durch den Mund der Propheten. 
 

 

 

 
P 1:20 
gemäß dem Vorahnen und 
meiner Erwartung, dass ich in 
nichts werde zuschanden 
werden, sondern in aller Frei-
mütigkeit, wie allezeit, so auch 
jetzt Christus in meinem 

d
 Leib 

groß gemacht werden wird, sei 
es durch Leben, sei es durch 
Tod. 
 
1J2.28; 2K2.14-16; A20.24; 
21.13; K1.24 
 

kata. th.n avpokaradoki,an 
kai. evlpi,da mou o[ti evn 
ouvdeni. aivscunqh,somai avllV 
evn pa,sh| parrhsi,a| w`j 
pa,ntote kai. nu/n 

  
Vorahnen – avpokaradoki,a (*apokaradokia) 2x, R8.19 – w. 

*Meinung weg von Kopf (FHB); Ahnen (DÜ); das Harren mit empor-
gerecktem Haupte (PF); Aufmerksamkeit (BK); "das Ausspähen", 
die sehnsüchtige, aber wohl unbestimmte Erwartung, im Unter-
schied zur begründeten evlpi,j [elpis Erwartung d.Vf.] (THK); die 

gespannte Erwartung mit erhobenem Haupte (HL); Harren (ELB); 
das Haupt suchend erheben (HM). 

 
zuschanden werden – aivscu,nomai (aischynomai) 5x – 1) sich 

schämen, 2) in einen Zustand der Schande geraten, zu Schanden 
werden (Sch). 
 
nicht zuschanden werden – R9.33 – wessen Glaube (Treue) auf 

dem "Fels" gegründet ist, wird nicht zuschanden werden. 
 
Freimütigkeit – parrhsi,a (parräsia) – Allfließen (DÜ); die Freimü-



megalunqh,setai cristo.j evn 
tw/| sw,mati, mou ei;te dia. 
zwh/j ei;te dia. qana,tou 

 

tigkeit, Rückhaltlosigkeit, Offenheit im Reden (Sch). 

 
E6.20 – die Gefangenschaft hat nichts an der Freimütigkeit des 
Paulus geändert, so dass er, das Evangelium betreffend, sagen 
kann: "…für das ich als Gesandter in Ketten wirke, auf dass ich 
freimütig in ihm rede, wie mir zu reden bindend ist." 

 
Christus groß machen – hier u. R14.8; 2K5.9 – in jedem 

Daseinsstand dürfen die Leibesglieder die Größe des Christus 
darstellen (damit sind sie sozusagen "Hauptdarsteller", weil sie ihr Haupt 

im jeweiligen Daseinsstand darstellen). 
 
1P4.16 – Petrus drückt das so aus: "…wenn aber jemand als Christ 
leidet, so schäme er sich nicht, verherrliche aber Gott in diesem 
Namen." 
 
Leib – R12.1 – der Leib ist Darstellungsobjekt des Gotteswirkens: 

"Daher spreche ich euch zu, Brüder, durch die Mitgefühle Gottes, 
eure Leiber darzustellen als lebendes, heiliges, Gott wohlgefälliges 
Opfer, was euer wortgemäßer Gottesdienst ist." (Vgl. 1K6.20; 2K5.15) 

 
 

 

 
P 1:21 
Denn mir ist das Leben 
Christus, und das Sterben 
Gewinn. 
 
G6.14; 2T4.8; 1J5.12; P3.21; 
A21.13 
 

evmoi. ga.r to. zh/n cristo.j 
kai. to. avpoqanei/n ke,rdoj 

 

  
Leben Christus – R8.10 – "Wenn aber Christus in euch ist, das 

bleibt, ist der Leib erstorben wegen der Verfehlung, der Geist aber 
Leben wegen der Gerechtigkeit." 
E2.5 – die evkklhsi,a (ekkläsia) ist zusammen mit Christus lebend 

gemacht worden (vgl. K3.3). 
G2.20; 1P3.15; E3.17 – Christus lebt in den Seinen (vgl. 1K1.30). 

 
Sterben Gewinn – P3.8-11 – wegen der Erwartung der Ausaufer-

stehung konnte Paulus alles andere als "Abfall" bezeichnen. 
P1.23 (KK) – deshalb hatte er Lust "hinaufgelöst" zu werden. 

 
R8.38,39 – Paulus war überzeugt, "…dass weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Anfängliche, weder Bestehendes noch Künftiges, 
noch Vermögenskräfte, weder Höhe noch Tiefe, noch irgendeine 
anderweitige Schöpfung uns zu trennen vermögen wird von der 
Liebe Gottes, der in Christus Jesus, unserem Herrn." 
 
2K5.1 – und noch etwas war im bewusst: "…dass, wenn unser 
irdisches Haus der Zeltung aufgelöst wird, wir einen Wohnbau aus 
Gott haben, ein nicht handgemachtes, äonisches Haus in den 
Himmeln." 
 
R6.9 – der Tod hat keine Macht mehr über Christus, und damit 
auch nicht über all jene, die Ihm gehören (vgl. EH1.18). 
 

 

 

Die Begierde des Paulus zum Hinauflösen und die Überzeugung zum Verbleiben 
 

 

 
P 1:22 
Wenn es aber das Leben im 
Fleisch ist, so ist mir dies 
Frucht des Werkes, und was 
ich vorziehen werde, weiß ich 
nicht. 
 
1P4.2 
 

eiv de. to. zh/n evn sarki, 
tou/to, moi karpo.j e;rgou kai. 
ti, ai`rh,somai ouv gnwri,zw 

 

  
Leben im Fleisch – G2.20 – auch das Leben im Fleisch ist nicht 

vergeblich, denn: "…nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in 
mir; was ich aber nun im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, dem 
des Sohnes Gottes, der mich liebt und sich selbst für mich dane-
bengegeben hat. 

 
Anmerkung: 
Es geht sowohl hier als auch in Vers 24 nicht um die Lebensart des 
gefallenen Fleisches, sondern um die Daseinsart im Fleischesleib (vgl. 
2K10.3 u. den Gegensatz bei R7.5,18; sowie zum verschiedenen Gebrauch 
die Abhandlung bei P3.3 (KK). 

 
Frucht – J15.16 – diese Frucht ist bleibend:  "Nicht ihr, ja ihr, auser-

wähltet mich, sondern ich, ich auserwählte euch, und ich setze 
euch, auf dass ihr, ja ihr, weggehet´ und Frucht traget´ und eure 



Frucht bleibe; was ihr den Vater bittet´ in meinem Namen, wird er 
euch geben." (DÜ) 
 
Frucht des Werkes – P1.24 – wegen dieser Frucht wollte Paulus 

auch noch im Fleisch bleiben.  
 
Werk / Gewirktes – e;rgon (ergon) – 1) die Tat, die Handlung, 2) die 

ganze Arbeit eines Berufes, 3) das Produkt des Handelns, das 
Gemachte (vgl. unser "Kunstwerk"), z.B. R14.20 (to. e;rgon tou/ qeou/) 
was Gott gewirkt hat (Sch). 
 
vorziehen – aìre,omai (haireomai) 3x, P1.22; 2TH2.13; H11.25; ao. 

eìla,mhn (heilamän); part. èlo,menoj (helomenos). 

 
 

 

 
P 1:23 
Ich werde aber von 

d
 beidem 

bedrängt: Die Begierde habend 
h d

 zum Hinauflösen und samt 
Christus zu sein, denn wieviel 
mehr ist dies besser. 
 
J14.3; 17.24; LB17.15; 16.10, 
11; 1TH4.17 
 

sune,comai de. evk tw/n du,o 
th.n evpiqumi,an e;cwn eivj to. 
avnalu/sai kai. su.n cristw/| 
ei=nai pollw/| ^ga.r ma/llon 
krei/sson 

 
*[fehlt in byz] 
 

  
beide – 2K5.6,8 – Paulus bewertet "beide" Zustände indem er sagt:   

"…wir nehmen wahr, dass, als einheimisch in dem Leib, wir vom 
Herrn ausheimisch sind; …und ziehen es viel mehr vor ausheimisch 
vom Leib und einheimisch beim Herrn sein." 
 

hinauflösen – avnalu,w (analyŏ) 2x, L12.36 – 2T4.6 – am Ende 

seines Dienstes kann Paulus sagen: "Denn ich werde schon als 
Opfer gesprengt, und die Frist meiner Hinauflösung [avna,lusij 
(analysis) 1x] steht bevor." 
 

wieviel mehr – pollw/| ma/llon (pollŏ mallon) – noch viel sicherer, 

gewisser (THK); in vielem viel mehr (DÜ); w. "sehr viel besser", der 
höchste Superlativ (MA). 
 
Samt Christus ist besser – hier – es ist "wieviel mehr" besser! 

P3.11 – desh. spricht Paulus auch von der "Ausauferstehung aus 
Erstorbenen", und denkt nicht an einen Jahrtausende dauernden 
"Schlaf" im Totenreich. 
P1.21 – desh. ist das Sterben für ihn Gewinn. 
 

 

 

 
P 1:24 
Das Verbleiben im Fleisch aber 
ist notwendiger wegen euch. 
 

to. de. evpime,nein ^ th/| sarki. 
avnagkaio,teron diV ùma/j 

 

*[byz - evn] 

 

  
Fleisch – s. bei P1.22 (KK) u. P3.3 (KK). 

 
wegen euch – A9.15 – vielleicht hat Paulus an seinen Auftrag 

gedacht, den er vom Herrn selber empfangen  hatte. 
P1.22,25,26 – er betrachtete diesen Dienst desh. als "Frucht des 
Werkes", was ihn veranlasste, "wegen euch verbleibe ich hier" zu 
sagen. 
P2.4 – diese Einstellung entsprach seiner eigenen Empfehlung an 
die Philipper, nicht auf die eigenen Interessen zu schauen, sondern 
die der anderen im Sinn zu haben. 
P1.1 – es ist die Einstellung eines "Sklaven" Jesu. 
 

 

 

 
P 1:25 
Und in dieser Überzeugung 
nehme ich wahr, dass ich 
bleiben werde und bei euch 
allen bleiben werde 

h d
 zu 

eurer Förderung und Freude 
des Glaubens, 
 
1P1.8; R15.29 

 
kai. tou/to pepoiqw.j oi=da 
o[ti menw/ kai. paramenw/ 
pa/sin ùmi/n eivj th.n ùmw/n 
prokoph.n kai. cara.n th/j 
pi,stewj ^ùmw/n 

 

  
überzeugen – pei,qw (peithŏ) – w. gefügigmachen (FHB); es geht 

nicht nur um Übernahme von Wissen, sondern um bewusste Unter-
ordnung (vgl. G5.7; JK3.3) (S+Z); 1) Jem. durch gütliche Mittel, 
besonders durch Worte, zu etwas bringen, ihn veranlassen, dass er 
etwas tut; 2) Einen von einer Sache überzeugen (Sch). 
 
bei euch bleiben werde – hier u. P2.24 – Paulus rechnet offen-

sichtlich mit seiner Freilassung aus dem Gefängnis.  
 
Förderung – prokoph. (prokopä) 3x – der Fortschritt, das Gedei-

hen, das Wachstum (Sch); Vorstoß (DÜ); w. das Voranschlagen. Es 
ist ein Wort, dass die Tätigkeit des Pioniers bezeichnet (wdBl). 

 
E4.12 – die Förderung diente "…zu der Zurüstung der Heiligen für 
das Werk des Dienstes, für die Erbauung des Leibes des Christus." 



*[fehlt in ac
AB] 

 
R1.11 – und Paulus sehnte sich "…euch zu gewahren, auf dass ich 
euch etwas geistliche Gnadengabe mitgebe, um euch zu festigen." 
 
Freude – s. bei P1.4 (KK). 

 
Freude – 2K1.24 – Paulus sah sich als "Mitarbeiter an der Freude" 

der Versammlungen. 
R15.13 – sein Gebetswunsch war: "Der Gott der Erwartung aber 
vervollständige euch mit aller Freude und allem Frieden im 
Glauben, damit ihr überfließend seiet in der Erwartung infolge der 
Vermögenskraft des Heiligen Geistes." 
 
Freude des Glaubens – hier – das ist das Zentralthema des 

Briefes (vgl. Gliederung am Briefanfang). 
 

 

 

 
P 1:26 
auf dass euer 

d
 Ruhm über-

fließe in Christus Jesus infolge 
von mir durch meine noch-
malige 

d
 Anwesenheit 

z
 bei 

euch. 
 
P4.10; 2K1.14 

 
i[na to. kau,chma ùmw/n 
perisseu,h| evn cristw/| ivhsou/ 
evn evmoi. dia. th/j evmh/j 
parousi,aj pa,lin pro.j ùma/j 

 

  

Ruhm – kau,chma (kauchäma) 11x subst. neut. – Ruhm im Unter-

schied zu 
-
> 

kau,chsij (kauchäsis) 11x subst. fem. – das Rühmen als Handlung.  

Weitere Vorkommen im NT sind:  

37x verb. – kauca,omai (kauchaomai) rühmen.  

4x verb. – katakauca,omai (katakauchaomai) rühmen gegen. 

1x verb. – evgkauca,omai (engkauchaomai) infolge von rühmen. 

Von dem insgesamt 64x in unterschiedlichen Formen vorkommenden Begriff 
des Rühmens, stehen 58x bei Paulus, 1x bei H, 5x bei JK. 
 
S.a. die Abhandlung (Miniexkurs) bei R3.27 KK-Band 6 oder 2TH 1.4 KK-
Band 9; sowie im Index unter "Ruhm" und "rühmen". 

 
P3.3 – alles Rühmen muss infolge von Christus geschehen. 

 
Zit. HL: "Mit Ruhm ist hier nicht das Rühmen, sondern der Gegenstand des 
Rühmens gemeint, das, wessen man sich rühmt. …Es ist also all das Neue 
und Kostbare, was den Philippern in Christo aufgeschlossen und gegeben 
ward und werden soll." 

 
überfließen – perisseu,w (perisseuŏ) – um und um haben (DÜ); 

reichlich vorhanden sein, Überfluss haben (Sch). 

 
Anwesenheit – parousi,a (parousia) – 24x, davon 18x für die 

Anwesenheit des Herrn gebraucht: M24.3,27,37,39; 1K15.23; 16.17; 
2K7.6,7; 10.10; P1.26; 2.12; 1TH2.19; 3.13; 4.15; 5.23; 2TH2.1; 2.8; 2.9; 

JK5.7,8; 2P1.16; 3.4,12; 1J2.28 –  w. Danebensein, Beisein. 
 
2K10.10; P2.12 – parousia bezeichnet nicht die Ankunft, sondern 

das Gegenteil von Abwesenheit. 

 
nochmalige Anwesenheit – hier u. J16.22 – Brüder in Christus 

wiederzusehen, macht große Freude (vgl. 2K7.6). 
 

 

 

Vom würdigen Wandel und der Gnade der Leiden 
 

 

 
P 1:27   
Allein, wandelt als Bürger 
würdig des Evangeliums des 
Christus, auf dass, sei es kom-
mend und euch wahrnehmend, 
sei es abwesend, ich 

d
 euch 

betreffend höre, dass ihr steht 
in e i n e m  Geist und e i -
n e r  Seele als Mitathleten im 
Glauben des Evangeliums, 
 
P4.1; 2.1,2; 1TH4.1; 2P3.11, 
14; JK3.18; 1T1.11; 2T4.7 

 

  
als Bürger wandeln – politeu,omai (politeuomai) 2x, A23.1 – 

Bürger sein, den Staat verwalten, als Bürger im Staate leben (Sch). 

 
E4.1 – "Ich spreche euch nun zu, ich der Gebundene im Herrn, 
würdig zu wandeln der Berufung, mit der ihr berufen wurdet." 
Hier – wir sollen des Evangeliums würdig wandeln. 

E5.15 – wir sollen weise wandeln. 
K1.10 – wir sollen des Herrn würdig wandeln. 
1TH2.12; 4.12 – wir sollen würdig und wohlanständig wandeln. 

 
Evangelium – euvagge,lion (euangelion) – Wohlkunde (DÜ); Froh-

botschaft (PF). 



mo,non avxi,wj tou/ 
euvaggeli,ou tou/ cristou/ 
politeu,esqe i[na ei;te evlqw.n 
kai. ivdw.n u`ma/j ei;te avpw.n 
^avkou,sw ta. peri. u`mw/n o[ti 
sth,kete evn e`ni. pneu,mati 
mia/| yuch/| sunaqlou/ntej th/| 
pi,stei tou/ euvaggeli,ou 

 

*[ac
B - avkou,w] 

 

R1.16 – es ist Gottes "dynamis" als das umfassende Zeugnis des 

gesamten Heilsplanes Gottes (vgl. 1K1.18; 1TH1.5).  
L2.11 – es reicht von der einfachen Erkenntnis des Retters,  
1K15.22-28 – bis hin zu den komplexen Zusammenhängen der 
letzten Ziele Gottes. 
 
Evangelium des Christus – dieser Ausdruck kommt nur bei 

Paulus an folgenden Stellen vor: R15.19; 1K9.12; 2K2.12; 9.13; 
10.14; G1.7; P1.27; 1TH3.2. 
 
e i n  Geist – E4.3,4,13 – das kann nicht bedeuten, dass in allen 

Lehrfragen alle absolut der gleichen Meinung sind, sondern m. E. 
geht es um die Einheit des Geistes in der Treue (Glauben) zu 
Christus. 
Hier – es geht um das Evangelium des Christus. 
R16.17; A2.42 – ferner geht es um die Lehre der Apostel und 
Propheten, die die Grundlage (E2.20) der evkklhsi,a (ekkläsia) bil-

den. 
P3.15,16 – wir sollten vollendungsgemäß (te,leioj [teleios]) sein, 

d.h. auf das selbe Ziel ausgerichtet. 

 
e i n e  Seele – E6.6 – es gilt die Aufforderung in Allem "wie 
Sklaven Christi, den Willen Gottes aus ganzer Seele zu tun." 

 
Anmerkung: 
Das ist nicht seelisch wie 1K2.14, sondern mit ganzem Wesen (vgl. L10.27). 

M22.37; MK12.30,33 – zwischen Herz (kardi,a [kardia]), Seele (yuch , 
[psychä]), Denkart (dianoi,a [dianoia]) und Vermögenskraft (du,namij 
[dynamis]) wird im Wort Gottes unterschieden. 

 
mitathleten (verb.) – sunaqle,w (synathleŏ) hier als part.pr.pl. 2x, 

P4.3 – zugleich mit Jemandem kämpfen; Jemandem im Kampfe für 
etwas beistehen (Sch). 

 
JD3 – vom athletischen Ringen schreibt auch Judas: "Geliebte, 
allen Fleiß aufwendend, euch betreffs unserer gemeinsamen 
Rettung zu schreiben, hatte ich Notwendigkeit, euch zusprechend 
zu schreiben, in dem einmal den Heiligen übergebenen Glauben zu 

ringen." 
 
P1.7 – Paulus war zur Verantwortung und Bestätigung des Evan-
geliums in Gefangenschaft und ermuntert hier die Brüder zum 
"Mitathleten", um die Sache des Evangeliums zu fördern (vgl. P1.12). 

 
 

 

 
P 1:28   
und lasst euch in nichts von 
den Widerstrebenden ein-
schüchtern, was ihnen ein 
Erweis des Verderbens ist, für 
euch aber der Rettung, und 
dies von Gott. 
 
JJ41.10; 51.7,12; M10.28; A5. 
40-42; 2T1.7,8; 2TH1.5; H13.6; 
1P4.12-14; LB50.23 

 
kai. mh. pturo,menoi evn mh-

deni. ùpo. tw/n avntikeime,nwn 
h[tij evsti.n auvtoi/j e;ndeixij 
avpwlei,aj ùmw/n de. swthri,aj 
kai. tou/to avpo. qeou/ 
 

  
einschüchtern lassen – ptu,romai (ptyromai) 1x – scheu machen, 

im Pass. in Bestürzung geraten (Sch); hemmen lassen (KNT); 
scheu machen lassen (PF); einschüchtern lassen (MNT). 
 
widerstreben – avnti,keimai (antikeimai) 8x – eigentl. gegenüber 

gelegen sein, dann sich widersetzen, im Streit liegen, widerspre-
chen (Sch); widerstreben (KNT). 
 
1K16.9 – Paulus berichtet von vielen Widerstrebenden. 
A19.23ff; 20.19 – die Widersacher waren sowohl aus den Nationen 
als auch aus den Juden. 
 

Erweis – e;ndeixij (endeixis) 4x – Erzeigen (DÜ); Innenbeweis 

(PF); Erweis (KNT). 
 
Verderben / Rettung – der Inhalt einer Botschaft oder der gleiche 

Umstand haben immer eine Doppelbotschaft als Zweck. 
Hier – dient Unerschrockenheit als Beweis des Verderbens und der 
Rettung. 
2TH1.6,7,9 – hier hat die Drängnis die Doppelbotschaft: Ruin für die 
Bedränger; Entspannung für die Bedrängten. 



2K2.14-16 – hier, der Geruch des Wissens Christi ist den einen ein 
Geruch zum Leben, den anderen ein Geruch zum Tode. 
 

 

 

 
P 1:29   
Da euch 

d
 für Christus gegna-

det wurde, nicht allein 
d
 hinein 

in ihn zu glauben, sondern auch 
d
 für ihn zu leiden, 

 
JK1.2; 5.13; A5.41; 2T3.12; 
P4.13 

 
o[ti ùmi/n evcari,sqh to. ùpe.r 
cristou/ ouv mo,non to. eivj 
auvto.n pisteu,ein avlla. kai. 
to. ùpe.r auvtou/ pa,scein 

 

  
gnaden – cari,zomai (charizomai) 23x – schenken (ELB u.a.); aus 

Gnade erteilen (MA); in Gnaden gewähren (KNT); in Allem Gnade 
geben (BK); aus "Gnade schenken" (WU). 
 
leiden – 1P4.13 – für Christus zu leiden ist Gnade und Freude, 
denn Petrus sagt: "…sondern freut euch gemäß dem, wie ihr mit 
den Leiden des Christus Gemeinschaft habt, auf dass ihr auch in 
der Enthüllung seiner Herrlichkeit als Jubelnde erfreut werden 
mögt." 
1P2.19,20 – "Denn dies ist Gnade, wenn jemand wegen des 
Gewissens vor Gott Betrübnisse erträgt, ungerechterweise leidend. 
…Wenn ihr aber als Gutestuende und Leidende ausharren werdet, 
ist dies Gnade bei Gott." 

 
K1.24 – so wird mit den Leiden und Drängnissen des einzelnen 
Leibesgliedes der Gesamtleib vervollständigt. 
G2.20 – denn Er lebt in jedem Einzelnen (vgl. P3.10). 

 
LB134.1 – ein alttestamentl. Zuspruch sagt uns, dass die Leibes-
glieder mit Freude wissen dürfen, dass sie in den Leidensnächten 
"Stehende° sind im Hause JHWH's".  

°(~ydIm.[oh' [Ha°OMiDiJM, part.pl. von dm;[' (°AMaD) stehen] d.h. a. 

Säule-Sein, dMu[; {°AMuD}). 

R8.36 – denn dies alles geschieht um SEINetwillen. 
R8.28 – und Er wirkt dies alles uns zum Guten zusammen. 
 

 

 

 
P 1:30   
dasselbe Ringen habend, 
derart wie ihr es an mir 
wahrnahmt und nun infolge 
von mir hört. 
 
K2.1; P1.13 

 
to.n auvto.n avgw/na e;contej 
oi-on ei;dete evn evmoi. kai. nu/n 
avkou,ete evn evmoi, 
 

  
2K1.6 – Paulus spricht vom "Zuspruch" unter "…denselben Leiden, 

welche auch wir leiden". 
 
1P5.9 – das Wissen um dieselben Drängnisse der ganzen 

evkklhsi,a (ekkläsia) verleiht Festigkeit in der Treue (s.u. 1TH2.2). 

1K12.26 – sowohl Drängnis als auch Freude des Einzelnen, sind 
auch die des Gesamtleibes (vgl. EH1.9). 
 
Ringen – avgw,n (agŏn) 6x – der Sammelplatz für gymnische Spiele, 

der gymnische Kampf selbst, der Wettkampf (Sch). 
 
Hier u. 3.13,14; 1T6.12; 2T4.7 – ringend auf das Ziel schauen, ist 
erforderlich. 
1K4.9 – es ist ein Teil des Schauspiels (qe,atron [theatron]) für die 

unsichtbare Welt. 
 
an mir wahrnahmt –  A16.12,16-24 – in Philippi kamen Paulus und 

Silas ins Gefängnis. 
1TH2.2 – später erinnert Paulus daran: "…sondern, obwohl wir 

vorher, wie ihr wisst, in Philippi gelitten hatten und misshandelt 
worden waren, wurden wir freimütig in unserem Gott, zu euch das 
Evangelium des Gottes zu reden in vielem Ringen." 
 

 


